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Auszug zu G8/G9 

 

Christdemokraten und Freie Demokraten nehmen in der Frage G8 oder 

G9 zur Kenntnis, dass der überwiegende Teil der Schüler- und 

Elternschaft der Gymnasien G9 favorisiert. Daher wird als 

Leitentscheidung ab dem Schuljahr 2019/2020 an den Gymnasien der 

neunjährige Bildungsgang (G9) eingeführt. Zukünftig wird G9 sowohl an 

Ganztagsgymnasien, aber auch als Halbtagsangebot möglich sein. 

Demgegenüber wünscht ein ebenfalls ernst zu nehmender Anteil von 

Schülerinnen und Schülern, von Eltern und Schulleitungen G8. Für 

Gymnasien, die beim achtjährigen Bildungsgang verbleiben wollen, wird 

eine unbürokratische Entscheidungsmöglichkeit für G8 eröffnet. Alle 

Gymnasien werden zusätzlich gestärkt. So wird die Benachteiligung der 

Gymnasien beendet und der Umstellungsprozess auf G9 bestmöglich 

gestaltet. Ebenso erhalten diejenigen Gymnasien, die die Wahlfreiheit für 

G8 nutzen wollen, eine zusätzliche Unterstützung, um dieses G8 

qualitativ hochwertig umsetzen zu können.  

Wir werden bei der Umsetzung des neunjährigen gymnasialen 

Bildungsgangs als Regelfall sowie der Option zum Verbleib bei G8 

betroffene Verbände und Gruppierungen sowie Erfahrungen anderer 

Bundesländer in einem intensiven fachlichen Austausch einbinden. Im 

Zentrum der Ausgestaltung muss die Stärkung gymnasialer Bildung 

stehen.  

 

 


